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Schweres Metall wirkt leicht und elegant vor einer großen Kirche
Rote Metallbögen und Kreise schmücken den Platz vor einer
Kirche, die in einer Kommunewestlich der StadtAugsburg von
1951 bis 1953 vom Architekten Thomas Wechs erbaut wurde.
Die Kunst am Bau auf dem Vorplatz, der nach einem sehr ge-

schätzten örtlichen Pfarrer benanntwurde, kam erst Jahrzehn-
te später hinzu. Geschaffen hat dieMetallskulptur der Bildhau-
er und Architekt Clemens Brocker. Vom Namen des Ortes, in
dem sie zu sehen ist, notieren Sie bitte den dritten Buchstaben
im fünften Kästchen unseres ersten Lösungswortes. Foto: MarcusMerk

AZ-Adventsrätsel: Wo steht dieses Kunstwerk? So können Sie gewinnen
• Wie wird’s gemacht? Bis ein-
schließlich 24. Dezember zeigen wir
Ihnen jeden Tag in der Zeitung den
Bildausschnitt eines anderen
Kunstwerks im Augsburger Land.
Sie müssen den Ort, in dem das
Kunstwerk steht, erkennen und sich
aus diesem Ortsnamen einen Buch-
staben in dem roten Kästchen-
Streifen unter dem Bild notieren.
Am Ende ergeben alle Buchstaben
eine Lösung, die aus 21 Zeichen be-
steht. Wer ein Foto verpasst, kann
trotzdem weiterhin teilnehmen.
Zwischenden Jahren zeigenwir zum
Abschluss eine Übersicht aller
Kunstwerke. Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir wieder
attraktive Preise. Die Gewinner wer-
den im Januar benachrichtigt.
• Wohinmit der Lösung? Die Lö-
sung sowie Ihren Namen, Post-
adresse und E-Mail-Adresse schi-
cken Sie unter dem Stichwort „Ad-
ventsrätsel“ per Post an die Augs-
burger Allgemeine, Bahnhofstraße
8, in 86368 Gersthofen oder per
E-Mail an redaktion.landbo-
te@augsburger-allgemeine.de.
Letzter Tag zum Mitmachen ist der
31. Dezember. Bitte beachten Sie
die Hinweise zum Datenschutz und
die Informationspflichten nach Art.
13 DSGVO unter augsburger-allge-
meine.de/datenschutz oder Tele-
fonnummer 0821/777-2355. (AZ)

Gersthofen

Winterliche Straßen führen
zuweiteren Unfällen
Zwei weitere Unfälle bei winterli-
chen Verhältnissen meldet die Po-
lizeiinspektion Gersthofen. Am
frühen Freitagmorgen, 16. Dezem-
ber, gegen 5.17 Uhr, fuhr eine
20-Jährige mit ihrem Wagen auf
der Bundesstraße 2 in Richtung
Süden. Auf Höhe Biberbach verlor
sie wohl aufgrund der Witterungs-
verhältnisse beim Abbremsen die
Kontrolle über ihr Fahrzeug und
stieß mit dem Wagen gegen die
Mittelleitplanke. Hierbei wurde die
Fahrerin leicht verletzt. Es ent-
stand ein Sachschaden von insge-
samt 5000Euro,meldet die Polizei.
Das Auto war nicht mehr fahrbe-
reit und musste abgeschleppt wer-
den. Hierdurch kam es zu Ver-
kehrsbehinderungen.

Ebenfalls am Freitag gegen 12
Uhr bemerkte ein 20-jähriger Au-
tolenker in der Gersthofer Bahn-
hofstraße zu spät, dass eine vor
ihm fahrende 54-jährige Fahrzeug-
führerin verkehrsbedingt bremsen
musste und fuhr auf deren Wagen
auf. Verletzt wurde bei dieser Kolli-
sion niemand, es entstand ein
Sachschaden von insgesamt etwa
3500 Euro. (jah)

Blaulichtreport

Gersthofen

Das Hallenbad schließt
an den Feiertagen
Das Hallenbad Gersthofen hat
über die Weihnachtsfeiertage und
zum Jahreswechsel an nachfolgen-
den Tagen geschlossen: Samstag,
24. Dezember (Heiliger Abend),
Sonntag, 25. Dezember (1. Weih-
nachtsfeiertag), Montag, 26. De-
zember (2. Weihnachtsfeiertag),
Samstag, 31. Dezember (Silvester),
Sonntag, 1. Januar (Neujahr), sowie
Freitag, 6. Januar (Heilige Drei Kö-
nige). An den Tagen dazwischen
gelten die normalen Öffnungszei-
ten. Dies teilte die Einrichtungmit.
(AZ)

Neusäß/Westheim

Männerchor singt zur
Weihnachtszeit
Der Männergesangsverein Neu-
säß-Westheim singt an Heilig-
abend, Samstag, 24. Dezember, um
16.45 Uhr auf dem Friedhof in
Westheim Weihnachtslieder. Au-
ßerdemgestaltet der Chor die Fest-
gottesdienste am Freitag, 6. Janu-
ar, um 17 Uhr in der Wallfahrtskir-
che auf dem Kobel und am Sonn-
tag, 8. Januar, um 9 Uhr in der
Pfarrkirche St. Nikolaus von Flüe
in Westheim. (AZ)

Kurz gemeldet

Petition gegen den Flächenverbrauch
in Neusäß ist formal ungültig

Gegen die Ausweisung eines weiteren Gewerbegebiets in Neusäß formierte sich Widerstand.
Doch die 322 Online-Unterschriften seien laut Stadtverwaltung nicht gültig.

Von Angela David

Neusäß Bereits vor einigen Wochen
hat der Initiator der Petition, Diet-
mar Kuhlmann, rund 320 Unter-
schriften der Online-Petition
„Stoppt den Flächenfraß“ an Bür-
germeister Richard Greiner über-
geben. Der Stadtrat von Neusäß
hatte vor einigen Monaten unter
anderemdenWeg für eine Erweite-
rung des Gewerbegebiets Neusäß-
Nord frei gemacht. Gegen die
Stimmen der Grünen und der SPD
wurde eine Änderung des Flächen-
nutzungsplans von 2019 beschlos-
sen. Dagegen formierte sich Wi-
derstand. In der Petition wird der
Stadtrat aufgefordert, sich bei den
zukünftigen Baumaßnahmen auf
die bereits ausgewiesenen Bauflä-
chen zu beschränken und keine
weiteren Frei- und Grünflächen zu
vernichten. Die Unterzeichner for-
dern weiter: keine weitere Auswei-
sung von Bebauungsflächen im
Norden vonAlt-Neusäß, keinewei-
tere Umwidmung von Grün-, Frei-
und Sonderflächen, Ausnutzung
der bereits ausgewiesenen Flächen
zur Bebauung, keine zusätzliche
Straßenanbindung für das Thaler-
Gelände und eine Erweiterung des
Gewerbegebietes Nord nur auf be-
reits ausgewiesenen Flächen.

Nun ging es im Finanzaus-
schuss darum, ob das Anliegen der
Petition durch die erbrachten Un-
terschriften als Bürgerantrag nach
Bayerischer Gemeindeordnung
(Artikel 18b) behandelt werden

kann. Dies verneinte die Verwal-
tung mit Verweis auf die rechtli-
chen Voraussetzungen. Knack-
punkt ist laut Verwaltungschef Si-
mon Huber, dass Online-Unter-
schriften formaljuristisch unzu-
lässig seien, da dort keine echte
Unterschrift vorliege. „Noch gibt
es keine digitale Unterschrift“, so
Huber. Zudem seien etliche der

Unterzeichner keine Neusässer
Bürgerinnen und Bürger.

Bürgermeister Richard Greiner
sicherte den Initiator Dietmar
Kuhlmann, der in der Sitzung per-
sönlich anwesend war, zu, dass das
Thema demnächst sicher wieder
auf die Tagesordnung kommt.Hier
sei aber nicht der passende Aus-
schuss, um das Thema zu diskutie-

ren, denn der Finanzausschuss
habe nur über die Zulässigkeit als
Bürgerantrag zu entscheiden. Da-
her wurde es auch abgelehnt, dass
Dietmar Kuhlmann sich in der Sit-
zung äußern durfte. Dies kam bei
Kuhlmann gar nicht gut an: „Wenn
Sie mich nicht reden lassen, muss
ich das halt akzeptieren, dann geh’
ich halt“, sagte er sichtlich aufge-

bracht. Er sah es nämlich durchaus
anders und hätte Argumente vor-
bringen wollen, warum Online-
Unterschriften mit Namen und
Adresse durchaus zulässig seien.
„Unabhängig davon, ob unser An-
liegen nun über einen Bürgeran-
trag abgehandelt wird oder nicht,
haben wir die Erwartungshaltung,
dass die Stadt unsere Einwände of-
fiziell beantwortet und die immer-
hin über 300 Mitbürger ernst
nimmt“, so Kuhlmann später ge-
genüber unserer Redaktion. Eine
Annahme des Bürgerantrags wür-
de insgesamt auch das Vertrauen
in demokratische Prozesse verbes-
sern.

Doch sogar die Grünen, die Kuhl-
manns Initiative gegen die Flä-
chenversiegelung „inhaltlich und
politisch voll und ganz“ unterstüt-
zen, hätten in der Sache juristi-
schen Rat eingeholt und demnach
seien die Online-Unterschriften
tatsächlich nicht als Bürgerantrag
zulässig, berichtete Alexander
Rahmeier. Der Bürgermeister sag-
te, er begrüße ausdrücklich jegli-
ches Bürgerengagement und es
täte ihm leid, wenn der Eindruck
entstünde, der Stadtrat würde sich
„verschanzen“. Die Bedenken der
Bürger seien „ein berechtigtes An-
liegen“, mit dem sich der Stadtrat
weiter befassen würde.

Dr. Dietmar Kuhlmann (rechts) war enttäuscht, dass seine Petition gegen den Flächenfraß (hier das Bild bei der Übergabe
an Bürgermeister Richard Greiner Anfang Dezember) im Finanzausschuss abgelehnt wurde. Foto: Michaela Axtner

Auch die Grünen
haben juristischen

Rat eingeholt

Stadtbergen

Schmuttertaler zeigen
Thomas „Heilige Nacht“
Seit 40 Jahren bringen die
Schmuttertaler Musikanten all-
jährlich Ludwig Thomas „Heilige
Nacht“, jeweils am 23. Dezember,
kurz vor dem Heiligen Abend in
Kirchen in der Region Augsburg
zu Gehör. Thomas Legende be-
schreibt den beschwerlichen Weg
von Josef und Maria nach Bethle-
hem und die Geburt Jesu. Es ist
eine herzerwärmende Geschichte
von Armut und Nächstenliebe,
aber auch menschlichem Egois-
mus. Leser ist Bernhard Wulf, der
in Niederbayern aufgewachsen
ist. Bei den Schmuttertaler Musi-
kanten stehen Text und Musik
gleichberechtigt nebeneinander.
Sie untermalen die Erzählung mit
Gesang, Stuben- und Blasmusik,
heißt es in einer Mitteilung zu der
Veranstaltung. Heuer bietet die St.
Nikolaus-Kirche in Stadtbergen
dafür einen festlichen Rahmen.
(inst)

> Die Aufführung findet am Freitag,
23. Dezember, um 19 Uhr statt, der
Eintritt ist frei. Spenden kommen voll-
ständig einem kirchlich-sozialen
Zweck zugute.
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